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Studıa Theologica 36 (Oslo 1982
1—1 Barnard, ;F Allegorıze NOL Allegorize? (Allegorıe und Iypo-

logıe ın der Schriftauslegung der Patristik Orıgenes, Antiochener, Augustıin, Ambro-
S1US). 11—25 Plass, The Concept ot Eternity ın Patrıstic Theolo (Zu fünt in derfüunktionales Ver-Patristik gebräuchlichen Begriffen VO „Ewigkeıt“; wesentlic 1Sst eın
ständnıis: als ertüllter Plan Gottes, der die Kohärenz der Zeıt garantıert un!: dıe Verläfß-
iıchkeıt des Schöpferwillens ausdrückt). 27—36 Evans, Cur I Deus Homo
St Bernard’s Theology of the Redemption. Contribution the Contemporary
Debate (Ungeachtet seıner Vorliebe für dıe Predigt WAar Bernhard VO Clalırvaux aut
dem theolo iıschen Nıveau seıner Zeıt bıldet; seıne Erlösungslehre aut auf Anselms
VO: Canter ur y Satisfaktionstheorie und 1St Abaelards Meınung Leiden als
moralısches Vorbild gerichtet). 217—46 Morreall, The ÄAseıty ot God in St.
Anselm (Aseıtäat CGottes bedeutet be1 Anselm weder, dafß Ott durch sıch selbst entsteht,
och da‘ logisch zwingend existieren mufß, sondern da{fß .‚Ott immerwährend voll-
ständıg un: sıch selbst 15 47—62 Khan, Salighed in Kierkegaard’s
Religi0us Works (sprachwissensc aftlıche Untersuchung über „Selıgkeıit“ be] Kıerke-
yaard). 63—/8 McGrath, ‚The Righteousness of God'‘ from Augustine
Luther (zur Begritfsentwicklung VO „Gerechtigkeit Gottes“ „Gerechtigkeıit des
Menschen“). 79 —95 Westerholm, The Law and the ‚Just Man‘ Tım 1’ 3Fl
(zum Unterschied 7zwischen dem „Gesetz“ bei Paulus und in den Pastoralbrieten: das
hellenistisch, nıcht mosaıisch verstandene (‚eset7z 1ıst tür den Sünder da, nıcht für den
„gerechten Menschen“). 97—10: Nıcol, The Wisdom of Joab and the Wıse
Woman ot Tekoa (Studıe Sam Versöhnungsversuch 7zwiıischen Davıd und
salom 105— 11585 Hallencreutz, Mıssıonary Spirıtualıty the äse of
Ansgar (besonders auf Grund der Stellun nahme den VO Frankenreich noch
geduldeten Sklavenhandel erg1bt sıch, da Ansgars Mıssıon nıcht vorwiegend VO

Dienst Reich der persönlıchem Ehrgeız bestimmt war). 119— 139 Baasland,
Der Jakobusbrief als neutestamentliche Weisheitsschrift (ın der Tradıtion der ttesta-
mentlichen Weıisheıitsliteratur).

Münch Georg Schwaiger

Zwinglıana, Heftt (1982)
Den Auswirkungen der schwankenden polıtıschen Eınstellung Basels gegenüber dem

Reich wI1e der Eidgenossenschaft bıs um Erscheinen der Confess1io helvetica posterio0r
eht (Jauss nach: „Basels politisches Dilemma 1n der Reformationszeıt” (> 509—548)f} hrt poliıtisch wıe kırchlich 1n eıne Isolierung. IBIG Beziehungen der „Edlen Vo Frie-

dıngen“ Bern werden VO Moerı1 ın „Streiflichtern“ ertafßt S 549—570). Dıie
bleibende theologische un: sozlalpolıtische Bedeutung der „Botschaft Zwinglıs tür die
Kırche heute“ entwickelt Rogge iın elt Thesen (S 571—580).
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